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Zusammenfassung:
Die Raupe des Glasflüglers Synanthedon loranthi (KräuSek, 1966) lebt an der Obermosel 
(Lothringen, Rheinland) in Misteln auf Weißdorn und Mehlbeere. In Südfrankreich wurde die 
Art an mehreren Orten nachgewiesen. Die Raupe lebt dort in Misteln auf Kiefer, Feldahorn, 
Weißdorn, Mandelbaum und Pappel.

Summary:
Synanthedon loranthi (Kräi/Cek, 1966) in the Upper Mosel Area, too. — The caterpillar of 
the clear-wing moth Synanthedon loranthi (KräliCek, 1966) lives in the Upper Mosel area 
(Lothringen, Rhineland) in mistleloe on hawthorn and White Beam. In Southern France this 
species was recorded in several localities. There, the caterpillar lives in mistleloe on pine, 
Common Maple, hawthorn, almond and poplar trees.

Mitte Juni 1991 besuchten die Verfasser das lothringisch-saarländische 
Grenzgebiet an der Obermosel. Die ausgedehnten Trockenrasen in der 
Umgebung des Ortes Montenach bei Sierck-Ies-Bains (Lothringen) sind 
bekannt für ihren Reichtum an seltenen Pflanzen, besonders an 
Orchideen. Das Landschaftsbild auf den Kalkhügeln wird durch alte 
niederwüchsige Weißdornbüsche geprägt. Diese sind stark mit Misteln 
bewachsen.

Bei näherer Untersuchung fanden sich in vertrockneten Mistelzweigen 
erwachsene Raupen des Mistelglasflüglers Synanthedon loranthi 
(Kräl ICek, 1966). Ein Zweig enthielt bereits eine Puppe, aus der zwei 
Tage später ein Weibchen dieser Art schlüpfte.

Anfang März 1992 wurden in einem alten Kalksteinbruch am westlichen 
Ortsrand von Trier (Rheinland-Pfalz) mit Misteln besetzte Weißdorn­
büsche und Mehlbeerbäume (Sorbus aria) auf S. loranthi untersucht. Die 
Misteln auf beiden Wirtspflanzen waren von Raupen des Glasflüglers 
befallen. Ein erster Falter schlüpfte am 11.4,1992 (s. Abb. 1, Tafel I).

S. loranthi war bisher bekannt aus Südosteuropa westwärts bis in die 
Umgebung von Wien (K a s y , 1980). Erst vor zwei Jahren wurde die Art 
in Deutschland im nördlichen Oberrheingraben erkannt und aus Kiefern­
misteln gezüchtet (Bl u m , 1990 und K r is t a l , 1990). Inzwischen liegen 
auch aus Frankreich zahlreiche Fundpunkte vor (S p a t e n k a , im Druck).
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Die neuen Funde an der Obermosel stellen die n ordw estlichs ten  Punkte 
der b isher bekannten Verbre itung dar. S. lo ra n th i s töß t som it auch in den 
a tlan tischen Klim abereich vor.

Um die w e ite re  Verbreitung im w estlichen M itte leuropa zu erforschen, 
so llte  auch in den Benelux-Ländern, im Saarland und nörd lich  der Mosel 
nach dieser A rt gesucht werden. Es ist anzunehmen, daß die Raupen 
auch M iste ln  auf w eiteren W irtsp flanzen besiedeln.

Aus Frankreich liegen w eite re  Raupen-Beobachtungen von fo lgenden
O rten vor:

- Aspres (Dep. Hautes A lpes), 1991 (Ba r t s c h )
- St. Etienne (Dep. Alpes de Haute Provence), 1991 (B iÄsius)
- St. André (Dep. Alpes de Haute Provence), 1992  (Bl ä s iu s )
- Sault (Dep. Vaucluse), 1992  (Blä s iu s )
- V ille franche (Dep. Rhône), 1992 (Ba r t s c h )

A ls W irtsp flanzen  fü r die M iste ln dienten Kiefer, Feldahorn, W eißdorn, 
M andelbaum und Pappel.

Die Verfasser bedanken sich bei D. Bar tsc h  fü r die Angaben zum 
Vorkom m en der A r t bei Aspers und V illefranche, bei E. Blu m  fü r die 
Betreuung der Raupenzucht und die A n fe rtigung  des Fotos, bei R. H an d  
fü r die D eterm ination einer M iste l-W irtspflanze und bei K. Sp a te n k a  fü r 
Angaben zur Verbre itung der A rt in Frankreich.
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Melanarg ia ,  4  (2), 1 .7 .9 2 T a f e l  I

Abb. 1: Synanthedon loranthi (Kralicek, 1966)
Raupe bei Trier, Marz 1992, e.l. 1 1.4,1 992 Foto: Blum

zu Blasius & Herrmann: Synanthedon lo ran th i (Kralicek, 1966) auch an der Obermosel (Lep., 
Sesiidae)

Abb. 2: Nemophora congrue/la (Fischer von Röslerstamm , 1838)
Willmenrod/Westerwald 7.6.1960 Foto: B ie s e n b a u m

zu Biesenbaum: Über das Vorkommen von Nemophora ochsenheim erella  (Hübner, I1813I) 
und Nem ophora congrue/la (Fischer von Röslerstamm, 1838) Im Arbeitsgebiet der Arbeits­
gemeinschaft rheinisch-westfälischer Lepidopterologen (Lep., Adelidae)
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